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Einleitung

In diesem Buch stelle ich Ihnen die Abschlusstätigkeiten vor, die Sie in der
Controllingkomponente (CO) in SAP ERP zum Periodenende durchführen
müssen. Dabei gehe ich stets so vor, dass ich Ihnen die jeweilige Funktion
vorstelle und erläutere, wofür sie eingesetzt wird. Es folgt dann ein Überblick
darüber, welche Einstellungen im Customizing Sie vornehmen müssen, um
die jeweilige Funktion nutzen zu können. Danach zeige ich Ihnen, wie Sie die
Funktion in der Anwendung aufrufen und was dabei zu beachten ist. Zum
Abschluss jedes Abschnitts gehe ich darauf ein, was bei der jeweiligen Funk-
tion zu beachten ist: Welche anderen Aktivitäten sollten zuvor geschehen
sein, welche Wechselwirkungen bestehen, welche Funktionen sollten unbe-
dingt später durchgeführt werden? In vielen Tipps, Hinweisen und Querver-
weisen mache ich deutlich, wo Zusammenhänge und Abhängigkeiten zu
anderen Funktionen bestehen.

Die Reihenfolge der Kapitel und deren Struktur folgt in etwa der zeitlich-logi-
schen Reihenfolge, in der die einzelnen Abschlusstätigkeiten typischerweise
durchlaufen werden. Die Kapitel sind nach übergeordneten Themengebieten
angeordnet.

An wen richtet sich dieses Buch?

Dieses Buch richtet sich an Leser, die mit dem Monatsabschluss im SAP-Con-
trolling betraut sind. Elementare Konzepte wie z. B. die Systemarchitektur,
der modulare Aufbau von SAP ERP, das Transportwesen oder die Verarbei-
tung von Batch-Input-Mappen sollten Ihnen vertraut sein. Ich verweise
ansonsten auf mein Buch SAP-Finanzwesen – Customizing, das ebenfalls bei
SAP PRESS erschienen ist und in dem ich diese Aspekte ausführlich erläutere.
Auch mein Buch SAP-Controlling – Customizing möchte ich Ihnen ans Herz
legen, da es alle Funktionen behandelt, die Ihnen in der Komponente CO zur
Verfügung stehen.

Das vorliegende Buch ist das richtige für Sie, wenn Sie bereits erste Erfahrun-
gen mit der Komponente CO haben und sich darüber informieren möchten,
welche weiteren Funktionen SAP Ihnen vor allem beim Monatsabschluss
bietet. Es ist auch für SAP-Berater und SAP-Inhouse-Betreuer geeignet, die
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Einleitung

bereits über Grundwissen in anderen Komponenten des SAP-Systems verfü-
gen und das Controlling weiter kennenlernen wollen. Das Buch ist besonders
auch als Nachschlagewerk geeignet, da es die Funktionen kompakt und
umfassend behandelt.

Aufbau des Buches

Das Buch ist in sechs Kapitel gegliedert, die jeweils einen für sich geschlosse-
nen Teil des Periodenabschlusses im Controlling behandeln.

In Kapitel 1, »Grundlagen«, stelle ich Ihnen kurz die wesentlichen Konzepte
und Stammdatentypen (wie z. B. Kostenstellen, Innenaufträge etc.) im SAP-
Controlling vor. Sie erhalten ferner einen Überblick darüber, welche
Abschlusstätigkeiten für welche der vorgestellten Stammdatentypen in Frage
kommen.

Kapitel 2, »Schedule Manager und Closing Cockpit«, hat die beiden wesent-
lichen Werkzeuge in SAP zum Schwerpunkt, die Sie zum Automatisieren und
Beschleunigen Ihres Abschlusses einsetzen können. Sie lernen die beiden
Werkzeuge kennen und erfahren, welche Einsatzmöglichkeiten diese bieten.

In Kapitel 3, »Gemeinkostenverrechnungen«, stelle ich Ihnen die Verrech-
nungsmöglichkeiten vor, die vor allem das Gemeinkostencontrolling als Aus-
gangspunkt haben. Typischerweise fungieren hier Kostenstellen und
Geschäftsprozesse als Senderobjekte.

Kapitel 4, »Nachbewertung«, hat die verschiedenen Werkzeuge zum Thema,
die Sie zum Nachbewerten von Leistungstarifen einsetzen können. Ein Teil
des Kapitels befasst sich aber auch mit der Übernahme von Bilanzpositionen
in die Profit-Center-Rechnung.

In Kapitel 5, »Abschluss für Projekte und Aufträge«, stehen Innenaufträge,
Projekte, Fertigungsaufträge und Produktkostensammler im Mittelpunkt. Ich
stelle Ihnen die verschiedenen Möglichkeiten vor, die SAP Ihnen bietet, um
Aufträge und Projekte abzuschließen. Sie lernen hier beispielsweise die Ver-
zinsung kennen, aber auch die Ermittlung von Ware in Arbeit, die Ergebnis-
ermittlung oder die Abrechnung.

Organisatorische Aktivitäten sind das Thema von Kapitel 6, »Koordination
des Abschlusses«. Ich zeige Ihnen unter anderem, wie Sie Perioden in der
Finanzbuchhaltung wie im Controlling für weitere Buchungen schließen. Des
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Weiteren zeige ich Abhängigkeiten zu den Abschlusstätigkeiten in der
Finanzbuchhaltung auf.

Im Anhang schließlich fasse ich noch einmal alle wichtigen verwendeten
Menüpfade zusammen. Außerdem finden Sie hier den Index.

Wie können Sie mit dem Buch arbeiten?

Das Buch ist so gegliedert, dass Sie logisch zusammenhängende Werkzeuge
jeweils in einem Kapitel zusammengefasst finden. Beispielsweise alle Ver-
rechnungsmöglichkeiten, die von Kostenstellen ausgehen, in Kapitel 2,
»Schedule Manager und Closing Cockpit«, wohingegen sämtliche Verrech-
nungen von Aufträgen oder Projekten in Kapitel 5, »Abschluss für Projekte
und Aufträge«, stehen.

Sofern vorhanden, habe ich zusätzlich zu den Menüpfaden im Customizing
auch den Transaktionscode angegeben. Viele Customizing-Einstellungen
haben jedoch nur den allgemeinen Code SPRO – in diesen Fällen habe ich auf
diese Information verzichtet. Eine Liste der verwendeten Menüpfade und
Transaktionscodes finden Sie im Anhang.

Um Ihnen das Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, habe ich bestimmte
Stellen mit Symbolen markiert. Die Symbole haben die folgende Bedeutung:

Infokästen mit diesem Symbol weisen Sie auf Besonderheiten hin, die Sie
beachten sollten.

Mit diesem Symbol warne ich Sie vor möglichen Fehlerquellen.

Wenn das besprochene Thema anhand praktischer Beispiele erläutert und
vertieft wird, mache ich Sie mit diesem Symbol darauf aufmerksam.

Danksagung

Ich möchte mich bei Jörg Siebert und Janet Salmon bedanken, die wichtige
Tipps und Informationen zu diesem Buch beigesteuert haben.

Wie üblich hat Frau Eva Tripp von SAP PRESS dafür gesorgt, dass mein Manu-
skript reibungslos in das Buch verwandelt wurde, das Sie nun in den Händen
halten. Ihr danke ich besonders für ihre Geduld.
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Meiner Frau Renata Munzel gilt Dank für ihre Langmut, insbesondere da ich
vor allem in der Endphase des Manuskripts nicht mehr viel zu sehen war.

Wie immer haben meine Söhne Vincent, Philip und Jan mich moralisch beim
Schreiben bestärkt, indem auch sie an Büchern gearbeitet haben. Gerade
heute, als ich diese Zeilen schreibe, wurde ich mit zwei neuen Ausgaben
beglückt. Zwar hätte manchen davon noch ein bisschen Schliff durch Frau
Tripp in Sachen Orthographie gut getan, immerhin waren die Bücher aber
schon in Kapitel eingeteilt und recht robust mit Tesafilm und Heftklammern
gebunden.

Martin Munzel
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Gemeinkostenverrechnungen dienen dazu, am Periodenende diejenigen 
Kosten den verantwortlichen Empfängern zuzuordnen, die während 
der Periode nicht direkt verursachungsgerecht gebucht werden konnten.

3 Gemeinkostenverrechnungen

Wann immer Sie Kosten buchen, sei es direkt in der Finanzbuchhaltung, in
der Materialwirtschaft oder in der Produktion, müssen Sie ein Controllingob-
jekt bestimmen, das für die Kosten verantwortlich ist. In vielen Fällen wird
das im Laufe der Periode nicht möglich sein – weil Sie den Verursacher nicht
eindeutig bestimmen können, weil die genaue Zuordnung zum Zeitpunkt der
Buchung noch nicht möglich ist oder weil es zu aufwändig wäre, jeden Beleg
auf Dutzende oder gar Hunderte Empfänger manuell aufzuteilen.

Zum Periodenende werden Sie daher mit einer Reihe von Kostenbuchungen
konfrontiert sein, die noch nicht genau verursachungsgerecht aufgeteilt sind.
Dies betrifft zum einen Einzelkosten, für die kein eindeutiger Verursacher
ermittelt werden konnte und die deshalb auf irgendeine Form von Sammel-
objekt erfasst wurden. Zum anderen betrifft es Kosten, die von vornherein
Gemeinkostenbereichen zugeordnet sind, wie dem Vertrieb, der Forschung
und Entwicklung und der Verwaltung.

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die verschiedenen Methoden zur
Verrechnung von Gemeinkosten. Dabei geht es darum, diejenigen Kosten,
die nicht direkt den Kostenträgern wie z. B. Produkten, Kunden oder Profit-
Centern zugeordnet werden können, anhand bestimmter Regeln aufzuteilen
und somit indirekt zuzuordnen.

3.1 Manuelle Verrechnungen

Bevor Sie beginnen, automatische Methoden der Kostenverrechnung einzu-
setzen, möchte ich Ihnen zunächst darstellen, welche manuellen Möglichkei-
ten SAP bietet, um Kosten innerhalb der CO-Komponente umzubuchen.
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Gemeinkostenverrechnungen3

3.1.1 Manuelle Umbuchung von Kosten und Erlösen

Mithilfe der manuellen Umbuchung können Sie Kosten und Erlöse von einem
Controllingobjekt an ein zweites umbuchen. Als Controllingobjekte stehen
Ihnen dabei Kostenstellen, Geschäftsprozesse, Aufträge (Innenaufträge sowie
alle anderen Auftragstypen), Projektstrukturplan (PSP-Elemente), Kundenauf-
träge, Kostenträger und Ergebnisobjekte zur Verfügung – sowohl als Sender
wie auch als Empfänger. Sie können allerdings nur primäre Kostenarten ver-
rechnen; die Umbuchung erlaubt es Ihnen somit nicht, mithilfe von sekundä-
ren Kostenarten wie z. B. Umlagekostenarten, Abrechnungskostenarten oder
Kostenarten für Gemeinkostenzuschläge zu verrechnen. Diese speziellen Kos-
tenartentypen stehen Ihnen nur für die entsprechenden automatischen Ver-
fahren zur Kostenverrechnung zur Verfügung, die ich Ihnen in diesem Kapitel
noch genauer vorstelle. Darüber hinaus erlaubt es Ihnen die manuelle Ver-
rechnung, ebenjene Kostenartentypen zu verwenden, auf die Sie bei der ma-
nuellen Umbuchung keinen Zugriff haben (mehr zur manuellen Verrechnung
finden Sie in Abschnitt 3.1.4, »Manuelle Kostenverrechnung«).

Sie rufen die manuelle Umbuchung im Anwendungsmenü über den Pfad
Rechnungswesen � Controlling � Kostenstellenrechnung � Istbuchungen �
Manuelle Umbuchung Kosten � Erfassen (Transaktion KB11N) auf. Hier ge-
ben Sie das Belegdatum und Buchungsdatum (BuchDatum) ein und ggf. ei-
nen Belegtext (siehe Abbildung 3.1). Der Bildaufbau der einzelnen Positionen
wird über zwei Auswahlmöglichkeiten gesteuert: Die Erfassungsvariante (Er-

fassVar) steuert, welche Controllingobjekte als Sender bzw. Empfänger an-
geboten werden. In der Abbildung 3.1 ist z. B. die Variante SAP Kostenstelle

ausgewählt, also stehen Ihnen nur Kostenstellen als Sender (KostSt Alt) und
Empfänger (KostSt Neu) zur Verfügung. Des Weiteren tragen Sie eine Kos-
tenart, einen Betrag und ggf. eine Menge zu Ihrer Kostenumbuchung ein.

Abbildung 3.1 Manuelle Umbuchung von Kosten – Listerfassung
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Manuelle Verrechnungen 3.1

Der Eingabetyp steuert, ob Sie die einzelnen Positionen in einer Liste eintra-
gen können (Listerfassung), wie in Abbildung 3.1 dargestellt; diese Darstel-
lung eignet sich besonders gut, um mehrere Positionen per Kopieren und
Einfügen aus einer Tabellenkalkulation zu übernehmen, wo Sie die Daten
entsprechend bereitgestellt haben.

Wenn Sie hingegen für einzelne Positionen mehr Details eingeben müssen,
als in der Listerfassung darstellbar sind, sollten Sie in die Einzelerfassung
umschalten (siehe Abbildung 3.2). Dies ist insbesondere notwendig, wenn
Sie auf ein Ergebnisobjekt kontieren wollen. Sie können dann in der Einzel-
erfassung die Detailsicht zum Ergebnisobjekt öffnen und die einzelnen Merk-
malswerte eingeben.

Wie bereits erwähnt, können Sie mit dieser Transaktion nur Primärkosten
umbuchen. Um eine manuelle Umbuchung von Erlösen zu erfassen, gehen
Sie zum Menüpfad Rechnungswesen � Controlling � Kostenstellenrech-

nung � Istbuchungen � Manuelle Umbuchung Erlöse � Erfassen (Transak-
tion KB41N).

Abbildung 3.2 Manuelle Umbuchung von Kosten – Einzelerfassung
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Gemeinkostenverrechnungen3

Neben den von SAP ausgelieferten Standard-Erfassungsvarianten können Sie
im Customizing auch eigene definieren. Dazu gehen Sie im Customizing zu:
Controlling � Kostenstellenrechnung � Istbuchungen � Manuelle Ist-

buchungen � Eigene Erfassungsvarianten für Buchungen im Control-

ling definieren. Nach Möglichkeit sollten Sie keine SAP-Standardvarianten
verändern, sondern diese bei Bedarf kopieren und erst dann verändern. Ihre
eigenen Varianten dürfen nicht mit einer Zahl beginnen. Ich zeige Ihnen nun
anhand eines Beispiels, wie Sie eine neue Erfassungsvariante kopieren und
dann um ein weiteres Feld erweitern können.

Wie in Abbildung 3.3 dargestellt, habe ich zunächst eine eigene Erfassungs-
variante RM01 als Kopie von 01SAP angelegt und die Bezeichnung »Kosten-
stelle + Innenauftrag« vergeben.

Über Definition der Erfassungsvarianten pro Vorgang sehen Sie eine
Liste der relevanten Vorgänge (siehe Abbildung 3.4).

Abbildung 3.3 Erfassungsvariante anlegen

Abbildung 3.4 Vorgang für Erfassungsvariante auswählen
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Manuelle Verrechnungen 3.1

Mit Vorgängen sind an dieser Stelle die unterschiedlichen Geschäftsvorfälle
gemeint, in deren Rahmen Sie manuelle Istbuchungen vornehmen können.
Die Erfassungsvarianten sind für alle Vorgänge einsetzbar; Sie pflegen für
Ihre Variante je Vorgang, welche Felder jeweils angezeigt werden sollen. Im
Beispiel habe ich den Vorgang »RKU1« für die Umbuchung von Kosten aus-
gewählt.

Per Doppelklick auf die Zeile gelangen Sie nun zur Definition der Erfassungs-
variante je Vorgang. Dort stellen Sie ein, welche Felder auf der Sender- und
welche auf der Empfängerseite angezeigt werden sollen. Im Beispiel habe ich
auf der Empfängerseite das Feld Auftrag noch zusätzlich ausgewählt (siehe
Abbildung 3.5).

Abbildung 3.5 Feldauswahl je Vorgang
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Die manuelle Umbuchung von Kosten und Erlösen dient zum einen dazu,
fehlerhaft kontierte Belege zu korrigieren. Sie erzeugen mit dieser Funktion
eine reine CO-Buchung, die nicht in FI mitgeschrieben wird. Wenn Sie Wert
darauf legen, dass Ihre Buchungen in FI und CO aus Sicht von Kostenstellen
und gegebenenfalls Profit-Centern übereinstimmen, dann sollten Sie als Ers-
tes prüfen, ob Sie den entsprechenden fehlerhaften Beleg noch stornieren
können. Ist dies nicht der Fall (weil z. B. die betroffene Buchungsperiode
schon geschlossen ist oder der Beleg zu umfangreich ist, um ihn neu zu erfas-
sen), sollten Sie noch überlegen, die Umbuchung in der Finanzbuchhaltung
vorzunehmen, damit FI und CO synchron sind.

Sie können die manuelle Umbuchung aber auch verwenden, um Kosten wei-
terzubelasten, die Sie auf einer Hilfskostenstelle gesammelt haben, um sie
zum Monatsende verursachungsgerecht aufzuteilen. Wenn Sie dies manuell
vornehmen wollen, kann das bei einem bestimmten Belegvolumen sehr
arbeitsaufwändig werden. Prüfen Sie daher auch die Funktion der periodi-
schen Umbuchung in Abschnitt 3.5, »Periodische Umbuchung«, die Ihnen
eventuell eine Hilfe sein kann.

3.1.2 Umbuchung von Einzelposten

Die Umbuchung von Einzelposten dient ausschließlich dazu, Belege zu korri-
gieren, die beim Ursprungsbeleg (z. B. bei einer Buchung in den Komponen-
ten FI, MM oder SD) auf ein falsches Controllingobjekt kontiert wurden. Um
einen solchen Beleg zu korrigieren, wählen Sie zunächst den Menüpfad Rech-

nungswesen � Controlling � Kostenstellenrechnung � Istbuchungen �

Umbuchung Einzelposten � Erfassen (Transaktion KB61). Geben Sie dann
die Belegnummer des FI-Belegs ein, den Sie umbuchen möchten (siehe Abbil-
dung 3.6), und führen Sie die Transaktion aus.

Abbildung 3.6 Umbuchung von Einzelposten – Startbildschirm
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Das System zeigt Ihnen nun alle Belegzeilen des Belegs an, die mit einer Kos-
tenart gebucht wurden und somit auf ein Controllingobjekt kontiert wurden
(siehe Abbildung 3.7). Für jede Belegzeile sehen Sie in der Spalte OAr die
Objektart (z. B. KST für Kostenstelle oder AUF für Auftrag) und in der Spalte
Kontierung1 das kontierte Objekt. Sie können die Kontierung nun ändern,
indem Sie entweder ein anderes Kontierungsobjekt derselben Art eingeben
(also einen anderen Auftrag oder eine andere Kostenstelle), Sie können aber
auch die Objektart ändern und dann anstelle eines Auftrags eine Kostenstelle
eingeben und umgekehrt.

Umbuchung von Einzelposten

Wenn Sie die Umbuchung des Einzelpostens anschließend sichern, wird nicht etwa
die Kontierung im Ursprungsbeleg geändert (dies wäre schon aus bilanzrechtlichen
Gründen gar nicht erlaubt). Sondern es wird automatisch ein CO-Beleg erzeugt, der
für jede geänderte Belegzeile eine Umbuchung vom ursprünglichen Kontierungsob-
jekt auf das neue, geänderte Objekt erzeugt. Als Resultat stimmen Ihre Salden je
Kontierungsobjekt in FI und CO nicht mehr überein!

Da die Umbuchung von Einzelposten einen Schiefstand zwischen FI und CO
erzeugt, sollten Sie diese Funktion nach Möglichkeit vermeiden. Sie sollten
bemüht sein, Fehlbuchungen am Ursprung zu korrigieren, wo immer es geht.
Das bedeutet, dass Sie die falschen Belege in der Finanzbuchhaltung oder
evtl. in einer Logistikkomponente stornieren und neu buchen. Auch eine
Umbuchung in FI wäre aus Sicht der Konsistenz zwischen FI und CO dieser
Funktion vorzuziehen.

3.1.3 Manuelle Leistungsverrechnung

Die manuelle Leistungsverrechnung ähnelt von Funktion und Ablauf sehr der
manuellen Umbuchung von Kosten (siehe Abschnitt 3.1.1, »Manuelle Umbu-
chung von Kosten und Erlösen«) – mit dem Unterschied, dass Sie mit der
manuellen Leistungsverrechnung Leistungen anstelle von Kosten zwischen
Controllingobjekten verrechnen.

Abbildung 3.7 Ändern der Kontierung bei der Umbuchung von Einzelposten
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Sie rufen die Funktion über Rechnungswesen � Controlling � Kostenstel-

lenrechnung � Istbuchungen � Leistungsverrechnung � Erfassen (Transak-
tion KB21N) auf. Da in CO nur Kostenstellen und Geschäftsprozesse Leistun-
gen abgeben können, stehen Ihnen entsprechend auch nur diese beiden
Objekte als Sender zur Verfügung; Empfänger können hingegen alle Control-
lingobjekte sein.

Um eine Leistung zu verrechnen (siehe Abbildung 3.8), geben Sie die Sender-
kostenstelle (SendStelle) und Leistungsart (SLstArt) bzw. einen Geschäfts-
prozess ein und das Empfängerobjekt (EmpfStelle) . Anstelle eines Betrags
wie bei der Umbuchung von Kosten geben Sie hier eine Leistungsmenge ein,
die verrechnet werden soll. Die Leistungsmenge wird anhand des hinterleg-
ten Tarifs automatisch in einen Betrag umgerechnet. Auch die mit der Leis-
tungsart verknüpfte Kostenart wird dargestellt. Wie bereits im Zusammen-
hang mit der manuellen Umbuchung von Kosten erläutert, können Sie
anhand der Erfassungsvariante unterschiedliche Sender und Empfänger aus-
wählen und anhand des Eingabetyps zwischen der List- und Einzelerfassung
umschalten.

Sollten Sie einmal eine Leistungsverrechnung einem Empfänger irrtümlich
zugeordnet haben und ein Storno ist nicht mehr möglich, so haben Sie auch
hier die Möglichkeit, einen erfassten Beleg umzubuchen. Dazu rufen Sie den
Menüpunkt Rechnungswesen � Controlling � Kostenstellenrechnung � Ist-

buchungen � Umbuchung Leistungsverrechnung � Erfassen (Transaktion
KB65) auf. Analog zur Umbuchung von Einzelposten (siehe Abschnitt 3.1.2,
»Umbuchung von Einzelposten«, selektieren Sie hier einen Beleg der Leis-
tungsverrechnung und können dann anschließend den Empfänger ändern.

Abbildung 3.8 Manuelle Leistungsverrechnung
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Auch hier gilt, dass Sie zunächst versuchen sollten, fehlerhafte Belege zu
stornieren und neu zu buchen. Nur wenn dies nicht möglich ist, sollten Sie
zur Umbuchung greifen.

3.1.4 Manuelle Kostenverrechnung

Die manuelle Kostenverrechnung führen Sie über den Menüpunkt Rech-

nungswesen � Controlling � Kostenstellenrechnung � Istbuchungen �

Manuelle Kostenverrechnung � Erfassen (Transaktion KB15N) aus. Die
Funktion sieht auf den ersten Blick genauso aus wie die Manuelle Um-
buchung von Kosten (siehe Abschnitt 3.1.1, »Manuelle Umbuchung von Kos-
ten und Erlösen«). Und in der Tat stehen Ihnen hier dieselben Sender und
Empfänger zur Verfügung wie bei der manuellen Umbuchung (siehe Abbil-
dung 3.9).

Der entscheidende Unterschied ist jedoch, dass Sie mit der manuellen Kos-
tenverrechnung auch bestimmte sekundäre Kostenarten verrechnen können,
nicht nur primäre. Sie haben damit die Möglichkeit, manuell Belege mit Kos-
tenartentypen zu erzeugen, die an sich nur für bestimmte automatische Ver-
rechnungen vorgesehen sind:

� Abgrenzung

� Umlage

� Gemeinkostenzuschläge

� Abrechnung

Die manuelle Kostenverrechnung ist damit die einzige Transaktion im Con-
trolling, mit der Sie manuelle Belege mit den Kostenartentypen 21 (Abrech-
nung), 41 (Gemeinkostenzuschläge) und 42 (Umlage) durchführen können.

Abbildung 3.9 Manuelle Kostenverrechnung
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3.1.5 Statistischen Kennzahlen erfassen

Statistische Kennzahlen dienen dazu, Informationen im Zusammenhang mit
Controllingobjekten zu erfassen, die nicht in Kostenarten dargestellt werden
können. Beispiele hierfür sind:

� die Anzahl der Mitarbeiter je Kostenstelle

� die Bürofläche einer Kostenstelle in Quadratmeter

� der Stromverbrauch einer Kostenstelle in KWh

Viele der automatischen Verrechnungen, die ich Ihnen in diesem Kapitel im
Folgenden zeigen werde, können auf statistische Kennzahlen zurückgreifen,
um Verhältnisse zwischen Kostenstellen zu ermitteln. So können Sie die Kos-
ten der Kantine anhand der Mitarbeiter je Kostenstelle verrechnen, die
Gebäudekosten auf Basis der Quadratmeter Bürofläche und die Stromrech-
nung anhand des Stromverbrauchs. Um die eingesetzten statistischen Kenn-
zahlen mit Istwerten zu versorgen, müssen Sie diese erfassen. Dazu steht
Ihnen unter Rechnungswesen � Controlling � Kostenstellenrechnung �

Istbuchungen � Statistische Kennzahlen � Erfassen (Transaktion KB31N)
eine entsprechende Funktion zur Verfügung. Die Erfassungsmaske ist analog
aufgebaut zu den manuellen Verrechnungstechniken, die ich Ihnen in den
vorangegangenen Abschnitten bereits gezeigt habe. Sie erfassen hier einen
Empfänger (EmpfStelle), eine statistische Kennzahl (StatKz) und die Menge
(siehe Abbildung 3.10)

3.1.6 Manuelle Belege in CO-PA

Sie haben nun eine Reihe von Möglichkeiten kennengelernt, im Gemeinkos-
tencontrolling manuelle Belege zu erfassen. Diese Option haben Sie auch in
CO-PA, wo Sie über Rechnungswesen � Controlling � Ergebnis- und

Abbildung 3.10 Statistische Kennzahlen erfassen
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Marktsegmentrechnung � Istbuchungen � Enzelposten Erfassen (Transak-
tion KE21N) manuell Einzelposten buchen können. Dabei wählen Sie
zunächst die Vorgangsart aus, um zu kennzeichnen, um welchen Vorgang es
sich handelt (z. B. Kundenfaktura, Abrechnungsbeleg oder Direktbuchung
aus FI). Außerdem müssen Sie die Bewertungssicht eingeben (falls Sie die par-
allele Bewertung einsetzen) und auswählen, ob Sie in Buchungskreiswäh-
rung, Ergebnisbereichswährung oder beiden buchen wollen (siehe Abbil-
dung 3.11).

Indem Sie die (¢)-Taste drücken, gelangen Sie ins nächste Bild. Dort können
Sie dann die gewünschten Merkmalswerte für Ihren Beleg pflegen (siehe
Abbildung 3.12). Eventuell vorhandene Ableitungen werden dabei auch
berücksichtigt.

Abbildung 3.11 Einzelposten in CO-PA erfassen

Abbildung 3.12 Merkmalswerte für CO-PA-Einzelposten erfassen
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Zum Schluss tragen Sie dann auf der Registerkarte Wertfelder die
gewünschten Beträge für die Wert- und Mengenfelder ein (siehe Abbildung
3.13). Sofern Sie eine Bewertung einsetzen, wird diese bei dieser Gelegenheit
auch durchlaufen. Anschließend können Sie Ihren Beleg sichern.

Manuelle Belege in CO-PA sind gut dazu geeignet, Korrekturbuchungen
durchzuführen, für den Fall, dass während der Periode Buchungen falsch
erfasst sind. Es gilt aber auch hier das Prinzip, dass Sie nach Möglichkeit Kor-
rekturen am Ursprung durchführen sollten, also zunächst versuchen, die feh-
lerhaften Belege zu stornieren und neu zu buchen, bevor Sie eine Korrektur-
buchung durchführen.

Abbildung 3.13 Wertfelder für CO-PA-Einzelposten pflegen
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3.2 Überleitung der Daten aus dem Arbeitszeitblatt 
(CATS)

Die manuelle Leistungsverrechnung, die ich Ihnen im Abschnitt 3.1.3,
»Manuelle Leistungsverrechnung«, vorgestellt habe, werden Sie in der Regel
kumuliert erfassen, das bedeutet, Sie sammeln sämtliche Leistungsnachweise
der Periode, fassen diese z. B. in einer Tabellenkalkulation zusammen und
erfassen sie dann gesammelt mittels der internen Leistungsverrechnung. Im
Falle von Maschinenarbeitszeiten werden Sie die benötigten Daten vermut-
lich aus einer Schnittstelle übernehmen und über ein eigenentwickeltes Pro-
gramm automatisch in SAP buchen. Wenn es jedoch um Personenarbeitszei-
ten geht, so setzt die Leistungsverrechnung voraus, dass alle Mitarbeiter, die
Dienste für Aufträge, andere Kostenstellen, Projekte etc. erbringen, ihre
geleisteten Zeiten in irgendeiner Form erfassen – auf Papier, in einer Tabel-
lenkalkulation oder über ein eigenentwickeltes Programm.

Eine Alternative dazu, dass Arbeitszeiten extern erfasst und dann zusammen-
gefasst eingegeben werden, ist das Arbeitszeitblatt (englisch: Cross Applica-
tion Time Sheet, CATS) in SAP ERP. Mit dieser Funktion können die Mitar-
beiter ihre geleisteten Zeiten direkt in SAP erfassen und Kontierungsobjekten
(z. B. Innenaufträge, Kostenstellen, Projekte etc.) zuordnen. Die Erfassung
erfolgt anhand der Personalnummer des jeweiligen Mitarbeiters.

Sofern Sie nicht bereits die Personalwirtschaft (Komponente HCM) produktiv
nutzen, benötigen Sie sogenannte HR-Ministammsätze, um Personalnum-
mern anzulegen. Personalstammsätze in HCM sind in sogenannte Infotypen
aufgeteilt. Jeder Infotyp enthält bestimmte Informationen zu einem Mitar-
beiter. Um CATS einsetzen zu können, müssen Sie mindestens die Infotypen
0002 (Daten zur Person), 0001 (organisatorische Zuordnung), 0105 (Kommu-
nikation) und 0315 (Vorschlagswerte Arbeitszeitblatt) anlegen.

Sie pflegen HR-Ministammsätze über die Transaktion PA20 (dafür benötigen
Sie HR-Berechtigungen). Wählen Sie die Personalnummer des entsprechen-
den Mitarbeiters aus, und geben Sie dann im Feld Informationstyp den
gewünschten Infotyp ein.

Im Infotyp 0002 hinterlegen Sie persönliche Daten wie Name, Adresse und
Geburtsdatum. Über den Infotyp 0001 legen Sie über den Parameter Kos-

tenst. fest, welcher Kostenstelle ein Mitarbeiter zugeordnet ist (siehe Abbil-
dung 3.14).
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Den Infotyp 0105 (Kommunikation) benutzen Sie, um eine Personalnummer
mit einem SAP-Benutzernamen zu verknüpfen (siehe Abbildung 3.15). Damit
erlauben Sie, dass ein Mitarbeiter mit seiner Personalnummer überhaupt
Daten erfassen kann.

In einigen Fällen ist es nicht möglich oder zumutbar, dass Mitarbeiter ihre
Zeiten selbst im SAP-System erfassen, z. B. wenn ihnen am Arbeitsplatz gar
kein Computer mit Verbindung zum SAP-System zur Verfügung steht. Dann
können Sie auch eine Person zentral mit der Erfassung betrauen, indem Sie
dem SAP-Benutzernamen dieser Person die Personalnummern aller Mitarbei-
ter zuordnen, für die sie die Arbeitszeiten erfassen soll.

Abbildung 3.14 Infotyp 0002 (Organisatorische Zuordnung)

Abbildung 3.15 Infotyp 0105 (Kommunikation)

1854.book  Seite 74  Donnerstag, 5. September 2013  3:53 15



75

Überleitung der Daten aus dem Arbeitszeitblatt (CATS) 3.2

Mithilfe des Infotyps 0315 hinterlegen Sie dann die Vorschlagswerte zum
Arbeitszeitblatt, insbesondere die Senderkostenstelle und die Leistungsart
(siehe Abbildung 3.16). Diese Informationen werden bei der Erfassung der
Leistungen herangezogen.

Um Zeiten zu erfassen, rufen Sie das Arbeitszeitblatt in der Kostenstellenrech-
nung über folgenden Menüpfad auf: Rechnungswesen � Controlling � Kos-

tenstellenrechnung � Istbuchungen � Arbeitszeitblatt � CATS classic �

Arbeitszeiten erfassen. Über diese Transaktion können Sie Arbeitszeiten für
alle in Frage kommenden Controllingobjekte erfassen.

Im Menübaum der Innenaufträge finden Sie die Transaktion über Rech-

nungswesen � Controlling � Innenaufträge � Istbuchungen � Arbeitszeit-

blatt � CATS classic � Arbeitszeiten erfassen, für Geschäftsprozesse entspre-
chend über Rechnungswesen � Controlling � Prozeßkostenrechnung �

Istbuchungen � Arbeitszeitblatt � CATS classic � Arbeitszeiten erfassen.
Im Projektsystem finden Sie die Erfassungsmaske über Projektsystem � Fort-

schritt � Rückmeldung � Arbeitszeitblatt � CATS classic � Arbeitszeiten

erfassen. Der Transaktionscode ist in allen Fällen gleich, nämlich CAT2.

Abbildung 3.16 Infotyp 0315 (Vorschlagswerte Arbeitszeitblatt)
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